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Beilage zu Nr . 208 der Karlsruher
Donnerstag , 1 . September 1881 .

Zeitung .

x Der 22 . Beremstag - er deutschen Erwerbs¬
und Wirthschastsgenossenschasten zu Kassel .
In den Tagen vom 25 . bis 28 . August wurde der Vereinstag

der zum allgemeinen deutschen Verbände unter Leitung des An¬
waltes vr . Schulze - Delitzsch gehörigen Vereine in der Stadt
Kassel abgehalten . Ueber 300 Theilnehmer fanden sich ein . Bon
Seiten der Anwaltschaft waren außer Hrn . vr . Schulze auch
die Herren Parisius und vr . Schneider erschienen ;
die Verbandsdirektoren hatten sich fast vollständig eingefunden .
Die Stadt Kassel war aus diesem Anlaß festlich beflaggt :
das Festlokal , der Stadtpark , zeigte einen reichen Schmuck
an Wappen , Guirlanden und Emblemen . Den Theilnehmern
um Vereinstage wurde auch ein recht hübsch ausgestatteter Führer
durch Kassel und seine Umgebung mit einem Plane der Stadt
und von Wilhelmshöhe behändigt .

Donnerstag den 28 . Abends fand die Vorversammlung statt .
Nach einer herzlichen Begrüßung durch den Vorsitzenden des
Aufsichtsrathes des Kreditvereins zu Kassel . Justizrath Hupfeld ,wurde hierbei die Tagesordnung festgestellt . Als Vorsitzende
wurden gewählt : Bürgermeister Nizze als erster , Rechtsanwalt
Schenk als zweiter und Direktor Probst als dritter Varsitzender .

, Freitag den 26. , Morgens 9 Uhr , begann die erste Hauptver¬
sammlung und dauerte mit einer kleinen Pause bis 4 Uhr . Der
Vorsitzende leitete die Verhandlungen mit einer Ansprache ein ,in welcher u . A . als sichtbares Merkmal des Emporblühens der
Genossenschaften erwähnt wurde , daß im Jahre 1866 bei dem
erstmals zu Kassel abgehaltenen 8 . Genoffenschaftstage damals
nur 8 Vertreter von Verbänden und 35 Vertreter von Vereinen
anwesend waren , während bei der jetzigen Versammlung schon 32
Verbandsdirektoren und mehr als 200 Vertreter von Vereinen
erschienen seien (diese Zahl erhöhte sich noch namhaft im Laufe
des Tages ) . Bürgermeister Klöffler hieß Namens der Bür¬
gerschaft Kassels die Versammlung willkommen . Als Gäste hatten
sich eingefunden die Herren Oekonvmierath Märklin aus Karls¬
ruhe , vr . Weidenhammer und Polizeirath Haas aus
Darurstadt als Vertreter einer größeren Zahl ländlicher Darlehens¬
kassen und Konsumvereine ; sie wurden von Hrn . vr . Schulze
besonders herzlich willkommen geheißen .

Nun gab der Anwalt der Genossenschaften eine Darstellung
der genossenschaftlichen Verhältnisse des letzten Jahres und einige
Erläuterungen zum Jahresbericht , vr . Schul z e hob nament -
hervor , wie gerade die genossenschaftliche Selbsthilfe , indem sie
auch die kleinen Leute herbeizieht . die segensreichste und wohl -
thuendste Wirkung durch Versöhnung zwischen Kapital und Arbeit ,
durch Ausgleich zwischen den verschieden besitzenden Gesellschafts¬
klassen ausübt . Besonders erfreulich sei auch das nun ange¬
bahnte Zusammengehen mit den ländlichen Kreditvereinen , woraus
der Landwirthschaft . indem das Genossenschaftswesen den Bedürf¬
nissen der Landwirthe dienstbar gemacht werde , wesentliche Vor -
theile erwachsen . Redner schloß : „ Wir bleiben bei der Aufgabe
der Selbsthilfe im wirthschafklichen und Erwerbsleben stehen , wir
arbeiten rüstig weiter an der Aufgabe der Aufrichtung zahlreicher ,
wenig begüterter Bevölkerungsklaffen , indem wir sie anspornen zu
eigener Thätigkett , zu wirthschafrlicher Selbständigkeit , zur Energie
im Erwerbsleben und zu sittlicher Vervollkommnung . Wir halten
uns bei allen Angriffen fest auf unserem Posten . "

Es folgte nun die Berathung der besonderen Angelegenheiten
der Vorschußvereine . Der erste Antrag : „die Anwaltschaft
wird ersucht , geeignete Maßnahmen in Anregung zu bringen ,
um den aus irrigen Eintragungen in die Protestregiker der No¬
tare u . s. w. den Vereinsvorständen drohenden Bestrafungen
wegen angeblich nicht verwendeter oder nicht richtig kassirter Wech¬
selstempel-Marken vorzubeugen "

, wurde als nicht zu einem Be¬
schluß geeignet zurückgezogen .

Ein Antrag der Darmstädter Volksbank , „ der Vereinstag möge
aussprechen , daß es den Genossenschaften , insbesondere den Vor¬
schuß- und Kreditvereinen nicht zu empfehlen sei, bei der alljähr¬
lich stattfindenden Neuwahl der Verwaltungsorgane die Wieder¬
wahl sämmtlicher Auffichtsraths - Mitglieder zuzulassen , es viel¬
mehr in ihrem Interesse liege , den Aufsichtsrath jährlich theil -
weise durch neue Mitglieder zu ergänzen . für welche die ent¬
sprechende Anzahl älterer , als für die nächste Verwaltungsperiode
nicht wieder wählbar , auszuscheiden habe "

, fand ebenfalls nicht

den Beifall der Versammlung , wurde vielmehr durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt , nachdem Hr . vr . Herz (Mann¬
heim) im Näheren ausgeführt hatte , wie ein solcher Beschluß zuden bedenklichsten Konsequenzen führen müsse . Zu den General¬
versammlungen der einzelnen Vereine dürfe man das Vertrauen
haben , daß dieselben nur solche Verwaltuugsraths - Mitglieder
wählen , resp . Wiederwahlen werden , welche nach jeder Richtung
geeignet sind . Auch könne eine solche Praxis , wie die vorge -
fchlagenc , leicht dazu führen , daß Personen , die sich zum Segen der
betreffenden Vereine die besten Kenntnisse während ihrer Thätig -
keit angeeignet hätten , beseitigt werden müßten .Ein Entwurf einer Instruktion für Vorstände von Kreditge¬nossenschaften , die nur aus drei Mitgliedern (Direktor , Kassiererund Kontroleur > bestehen , war vorgelegt und wurde einer ein¬
gehende» Berathung unterzogen . Viele im Laufe der Debatte
gestellte Amendements zu den einzelnen Paragraphen wurden
theils abgelehnt , theils zurückgenommen , und schließlich erklärte
sich die Versammlung dahiq , auf eine weitere Spezialberathungnicht einzugehen , vielmehr den ganzen Entwurf den einzelnenGenossenschaften zur Kenntnißnahme und eventuellen Benutzungüberweisen zu wollen .

Ein weiterer Antrag war : Der Allgemeine Vereinstag wolle
beschließen : „In Erwägyng : a . daß die Anstellung ständiger
Verbandsrevisoren — allmälig allgemein durchgeführt — eine
wünschenswerthe Vervollständigung und organische Weiterent¬
wickelung der Berbandseinrichtungen darstellt und zugleich geeig¬net ist, gesetzgeberischen Versuchen , die Genossenschaften der Kon -
trole staatlicher oder kommunaler Behörden zu unterstellen , ent¬
gegenzuwirken ; b . daß es daher den allgemeinen genossenschaft¬
lichen Interessen entspricht , derartige Anstellungen nach Kräfte »
zu fördern ; e. daß als das geeignetste Mittel hiezu neben der
fortdauernden Aufklärung und Belehrung über den Nutzen der
Verbandsrevisoren eine widerruflich zu gewährende finanzielleBeihilfe in solchen Fällen erscheint, wo die Begründung neuer
Revisorstellen für den Anfang unüberwindlichen finanziellen Schwie¬rigkeiten begegnet , — ermächtigt der allgemeine Vereinstag den
Herrn Anwalt , einen Theil der laufenden Jahreseinnahme des
allgemeinen Verbandes bis zum Höchstbetrage von 10 Prozentderselben nach eigenem Ermessen in dazu geeigneten Fällen wider¬
ruflich als Beihilfe zur Besoldung neu anzustellender ständiger
Verbandsrevisoreu zu verwenden . "

Referent war Hr . Unterverbands - Direktor Morgenstern(Breslau ), der die Annahme des Antrags dringend empfahl unddabei hervorhob , wie in Schlesien schon viele Vereine im In¬teresse der Gesammtheit unter relativ großen finanziellen Opfernder Sache nahe getreten seien . Während ein Antrag auf dila¬torische Verhandlung der Angelegenheit keine genügende Unter¬stützung fand , wurde ein Gegenantrag von Hrn . Schenk -Wiesbaden eingebracht , dahin gehend , daß den Unterverbändendie Anstellung ständiger Revisoren empfohlen wird . Zur Be¬gründung wies der Antragsteller namentlich darauf hin , daß dieBelastung der Verbandskasse nicht zu rechtfertigen sei . Dagegenhob Hr . Schulze hervor , daß eine rasche Initiative auf diesemGebiete nöthig erscheine , um mit Thatsachen sich gegen ein ge¬setzliches Vorgehen verwahren zu können, welches letztere zweifel¬los drohe . — Schließlich gelangte der Antrag der Herren Meyer(München ) und Genossen zur Annahme , nach welchem im Wesent¬lichen der Antrag des schlesischen Unterverbandes ohne dasL.Iivea o. und den den Beittag des Verbandes betreffenden Passusacceptirt und hiernach den Unterverbänden zur Pflicht gemachtwird , für die Einrichtung regelmäßig wiederkehrender RevisionenSorge zu tragen . (Schluß folgt .)

Badische GhrouiL.
! u . Freibnrg , 30 . Aug . ( Nekrolog . ) Wieder bat uns der
> unerbittliche Tod einen entschieden hervorragenden Menschen ge -
! raubt , der — seinem Lebensalter nach — noch lange und segens -
i reich hätte wirken können. — Medizinalrath Käst weiltnicht mehr unter den Lebenden !

Hermann Käst , geboren 1827 zu Ucberlingen a. B . , genoß indem gut bürgerlichen Hause seiner Eltern die erste Ausbildung ;kam dann , als man seine vortreffliche Begabung erkannte . aufdas Gymnasium zu Konstanz , welches er mit dem besten Zeug -niß absolvirte .

übertrug . Engelhardt bemerkt : Frankreich habe gegen diesen
Ferman sofort protestirt und ihn für null und nichtig erklärt ,während er seitens der übrigen europäischen Mächte völlig igno -
rirt worden sei. England sowohl als Italien hätten demgemäßnoch 1875 und 1878 mit dem Bey internationale Vereinbarungen
geschlossen, obwohl diesem durch den gedachten Ferman dies aus¬
drücklich untersagt werde . Es wird näher ausgeführt , daß bis
zum Jahre 1871 der Bey von Tunis die Stellung eines
Souveräns gehabt habe , ohne daß ihm diese von irgendeinerSeite und namentlich auch nicht seitens der hohen Pforte irgend¬wie beeinträchtigt worden sei. Die Behs haben aus eigener
Initiative und ohne Sanktion der hohen Pforte das nochjetzt giltige Staatsgrundgesetz (Loaxourouläi ) octtoyirt , welchesauch der jetzige Bey , als er im Jahre 1859 die Regierungantrat , von neuem proklamirt und beschworen hat . Die hohePforte hat gegen den Erlaß tzieseS Staatsgrundgesetzes nicht
Protestirt , obwohl dem Bey darin volle Souvcränetätsrechte bei¬
gelegt werden . Er ernennt sämmtliche Beamte , einschließlich der
Minister , welche ihm allein verantwortlich sein sollen . Die ge-
sammte Verwaltung wird von dem Bey geführt . Er schreibt die
Steuern aus , legt die Zölle auf , die Gerichte sprechen in seinemNamen Recht , er bestätigt die Todesurtheile und übt die Begna¬digung aus . Verträge und namentlich Handelsverträge , welchevon Tunis mit auswärtigen Nationen geschloffen werden , findvon ihm ratifizirt worden , ohne daß jemals von einer Sanktion
seitens der hohen Pforte die Rede gewesen wäre . Engelhardtbezeichnet es als allen Thatsachen widersprechend , wenn seitensder Türkei neuerdings behauptet worden sei : die von ihr mit den
europäischen Mächten geschloffenen Handelsverträge seien auchfür Tunis verbindlich und wirksam gewesen. Auch der Wiener
Kongreß habe die Unabhängigkeit von Tunis durch das Ulti¬
matum anerkannt , wodurch dem Bey das Aufhören seiner Selb -

Zum Theologen , zu welchem ihn seine Elter » bestimmen woll¬ten , fühlte er sich nicht geschaffen, sondern entschied sich zumStudium der Medizin . Frohen Muthes bezog er die Hochschulezu Freibung ; arm an äußeren Mitteln , war er um so reicheran geistigen Kapitalien ; von glühendem Eifer , von wahrem Wis¬sensdurste beseelt, gab er sich den medizinischen Studien hin , umin den Jahren 1851 und 1852 seine Examina rühmlichst zu bestehen .Es war wohl mehr als eia Zufall , daß ihn seine erste prakti¬
sche Thätigkeit in die Heil - und Pflegeanstalt Jllenau rief ; denneinmal fand er hier für seine Wißbcgierde stets neue Anregung
zu theoretischen und praktischen Studien der mannigfaltigsten Art ,
zum anderen ward er daselbst in eine Schule echter Humanität
eingeführt , welche ihm auf seinem ganzen künftigen Lebenswegeals Heller Stern vorleuchtete . Er fühlte sich in diesem schwerenund opfervollen Berufe bald so heimisch , daß er eia volles Jahr¬
zehnt (1853 —63) ihm widmete.

Nach einem überstandenen schweren Typhus entschloß sich Käst ,aus Gesundheitsrücksichten der sieb gewonnenen psychiatrischenLaufbahn zu entsagen , um sich dem ärztlichen Bezirksdienste(1863 in Ettenheim , 1871 in Bühl ) zuzuwenden.Da die kleinen Jllenauer Ersparnisse für die Ausrüstung desneuen Amtsarztes voll aufgingen , so blieb es ihm nicht erspart ,buchstäblich „ den Kampf um 's Dasein " zu führen . Aber er hat ,indem er seine ganze Persönlichkeit einsetzte , die zahlreichen ihm
begegnenden Hemmnisse siegreich überwunden . Aus dem Anstalts¬
arzt wurde bald ein eben so tüchtiger Gerichts - als praktischer
Arzt ; freilich arbeitete er auch unermüdlich und betrieb , neben
seinen amtlichen Geschäften , Tag und Nacht ohne Ruhe und Rast
eine dornenvolle Landpraxis .

1874 wurde ihm unter zahlreichen Bewerbern der Vertrauens¬
posten des Bezirksarztes in Freiburg übertragen , dem er sich als¬
bald vollkommen gewachsen zeigte, obwohl die an ihn gestellten
Anforderungen hoch bedeutende waren . Nicht nur war Käst in
wenig Jahren einer der beliebtesten Aerzte der ärztereichen Stadt
geworden , sondern er bewältigte vor Allem vortrefflich die große
Aufgabe der gerichtlichen Medizin , sowie die noch größere der
öffentlichen Gesundheitspflege . Es war geradezu staunenerregend ,wie rasch er sich in das ihm neue Gebiet der Hygiene eingearbei¬tet hatte und mit welcher Gründlichkeit er in demselben vorging .Ein Zeugniß seines echt deutschen Fleißes liefert eine 1876 er¬
schienene Denkschrift „ Die Reinigung und Entwässerung Frei -
burg ' s i . B .

"
, welche , auf die umfassendsten und zeitraubendsten

Untersuchungen basirt , mit kritischer Schärfe den gegenwärtigen
hygienischen Zustand Freiburg 's beleuchtet und mit Benützungaller modernen wissenschaftlichen und PraktischenErfahrungen denWeg der Reform eröffnet . Die gediegene Arbeit hat nicht alleindie lebhafteste Anerkennung der Autoritäten gefunden , sondernauch ihrem Verfasser am Abend seines Lebens — allerdings erstnach heißen Kämpfen — die Genugthuung bereitet , daß die prak¬tischen Konsequenzen derselben von Freiburg 's Stadtrath wenig¬stens zum Theil adoptirt wurden und die ersten Anfänge der
Kanalisation nunmehr in Angriff genommen werden sollen . Hier¬durch hat sich Käst einen die Gegenwart weit überdauernden
Denkstein gesetzt !

Die Regierung ehrte den tüchtigen Arbeiter durch Ernennungzum Medizinalrath ( 1875) und zum Medizinalreferenten bei Großh .Landgericht (1880 ) . Endlich wurde ihm , wenige Monate vorseinem Ende , in Anerkennung seiner Verdienste um die FreiburgerHochschule die seltene Ehre zu Theil . zum vr . wsä . lwuoris causapromovirt zu werden .
Leider sollte es dem schaffensfrohen Manne nicht vergönntsein , sich lange einer ungetrübten Gesundheit zu erfreuen . Miltenim Vollgefühl des Wohlseins wurde Käst im Sommer 1878 voneinem leichten Schlaganfalle heimgesucht, der sich leider im Früh¬jahr 1880 wiederholte . Seitdem war seine Lebensfreudigkeit ge¬brochen ! Er war nur ein allzu guter medizinischer Kenner , umnicht aus diesen beiden Mahnungen die ernstesten Schlüsse aufdie Zukunft zu ziehen, und hielt an seinen düsteren Ahnungen ,unzugänglich für jeden Zuspruch , fest . Käst hatte seine eigenePrognose nur allzu richtig gestellt . denn in der ersten Morgen¬stunde des 5 . August l . I . — in Folge einer sehr intensiven Ge¬hirnblutung — hauchte er seine Lebensgeister in den Armen seinertreuen Gattin und seines einzigen Sohnes (gleichfalls Arzt ) aus .Für ihn . der so Vielen geholfen har , gab es keine menschlicheHilfe mehr !

ständigkeit angedroht wurde , wenn er den Seeraub seitens seiner
Unterthanen in Zukunft nicht hindere . Dieses Ultimatum sei der
Pforte nachträglich lediglich zur Kenntnißnahme mitqetheilt worden .
Daß der Bey bei seinem Regierungsantritt dem Sultan Geld
und Geschenke sende , erklärt Engelhardt lediglich für eine orien¬
talische Sitte , welche keineswegs eine Unterordnung seitens des
Geschenkgebers deklarire . Selbst die Zahlung eines förmlichen
Tributs würde diese Wirkung nicht haben. Sonst würde man
auch sagen können , daß die mächtigsten europäischen Staaten ,welche den Barbaresken früher einen Tribut gezahlt hätten , da¬
durch der Hoheit dieser letzteren in gewissem Sinne sich unter¬
worfen hätten . Daß in Tunis für den Sultan öffentliche Gebete
gehalten würden , sei eine Huldigung , welche dem muselmännischen
Chalifen und nicht dem weltlichen Herrscher in Konstantinopel
dargebracht werde . Schon zur Zeit Peter 's des Großen sei von
sämmtlichen Griechen in ihren öffentlichen Gebeten der Name
des moskowitischen Großfürsten erwähnt worden, ohne daß daran
gedacht sei , eine weltliche Oberherrlichkeit desselben dadurch an¬
zuerkennen . Alle diese Ausführungen des französischen Publizisten
erscheinen begründet , soweit es sich um die völkerrechtliche Stel¬
lung von Tunis bis zum Jahre 1871 handelt . Mit dem Ferman
der hohen Pforte vom 25. Oktober 1871 macht er sich die Sache
jedenfalls sehr leicht. Daß Frankeich gegen denselben protestirt
hat und die übrigen Mächte ihn ignorirt haben sollen , schafft
diesen hinsichtlich seiner rechtlichen Tragweite doch noch nicht ohne
weiteres ans der Welt , gegenüber der wichtigen Thatsache , daßder Bey selbst diesen Ferman ohne Widerspruch acceptirt har .
In diesem Ferman , über den Engelhardt ziemlich glatt hinweg -
eilt , liegt offenbar der Schwerpunkt für die rechtliche Beurthei -
lung des jüngsten französisch- türkischen Konflikts , welcher vompolitischen Standpunkt und aus Politischen Gründen vorläufig
geordnet ist.

Die völkerrechtliche Stellung von Tunis .
( Aus der Allgem . Ztg .)

Das neueste Heft der -ksvus äs äroit international « bringt
unter der Ueberschrift : »Maativn äs la lunisis au xoint äs vue
international - eine sehr bemerkenswerthe Arbeit von Ed . Engel¬
hardt über die tunesische Frage . Die vorliegende Arbeit verräth
recht gründliche Rcchtskenntnifse , welche bekanntermaßen seinen
französischen Berufsgenoffen nicht immer nachgerühmt werden
können . Engelhardt sucht den Beweis zu führen , daß das neueste
Vorgehen Frankreichs gegen Tunis in allen Punkten und nament - i
lich auch den Ansprüchen der Türkei gegenüber völkerrechtlichdurchaus korrekt gewesen sei. In geschichtlicher Hinsicht wird be¬merk , daß Tunis bis zur Mitte des 16 . Jahrhunderts zu Kon¬
stantinopel außer aller Beziehung gestanden habe , obwohl damals
Alexandrien und Algier bereits zu den afrikanischen Besitzungender Türkei gehörten . Damals bemächtigten sich die Türken deskeinen mohamedanischen Staates unter der Führung von Khair - .Ed - Din . genannt Barbarossa , von Kilidj -Ali und dem mailän - ^
bischer , Renegaten Sinan Pascha . Tunis wechselte dann mehr -
fach seine Herren . In den Jahren 1535 und 1553 wurde es von ,Karl V. , dann 1570 von dem Dey von Algier und 1573 vonDon Juan von Oesterreich in Besitz genommen . Es fiel dannvon neuem unter die Herrschaft der Janitscharen , deren Chef ' soder Dey 's sich in das Land theilten . Diese tyrannische Oligarchiedauerte weit bis in das 17. Jahrhundert hinein . Im Jahre1684 begannen blutige Kämpfe zum Zwecke der Vertreibung die¬ser Gewakherren , welche von Hoffein den Ali erfolgreich geführtwurden . Tie Dynastie des Hoffein hat seil 1705 in der Formeines muselmännischen Seniorars unbestritten über Tunis ge¬herrscht , bis Sultan Abdul Aziz in seinem bekannten Fermandom 25 . Okiober 1871 die oberherrlichen Rechte Mer Tunis re-kamirte und dem Bey die Befugnisse eines erblichen Statthalters



Käst hat Vieles und Großes geleistet ; er hat jede ihm ander-
traute Stellung voll auSgefüllt — Dank einer harmonischen Ber-
rinigung einer hohen natürlichen Begabung und einer unermüd-
Üchen Arbeitslust. Mittelst seine- scharfen durchdringendenVer¬
standes bewältigte er große Aufgaben in kurzer Zeit ; dabei war
er nie flüchtig , vielmehr äußerst gründlich und gewissenhaft . In
seiner amtlichen Thätigkeit stund ihm eine mächtige Energie zur Seite ,
welche ihn daS Angestrebte trotz aller Hindernisse durchführen
ließ . So erschien er stets als entschiedener und zuverlässiger
Sachverständiger vor den Schranken des Gerichtes, so hat er die
zahlreichen , oft schwierigen und undankbarenAufgabender öffentlichen
Gesundheitspflege mit Thatkraft und Hingebung gelöst . Endlich
als Arzt an's Krankenbett gerufen , war er eben so gründlich in
der Untersuchung, als umsichtig in der Anwendung einer auf der
Höhe der Wissenschaft stehenden Heilmethode , mit welcher er eine
herzliche Theilnahme für fremde Leiden verband.

Gewiß hat Kasi durch sein Wirken im öffentlichen und privaten
Leben ein warmes Andenken in den Herzen der Ueberlebenden
hinterlaffen und den tiefgebeutenAngehörigen und Freunden wird

ei» erhebender Trost in dem Bewußtsein liegen : „Der allzu früh
Verschiedene hat nicht umsonst gelebt * .

Literatur -Anzeige«.
Neueste Erfindungen und Erfahrungen auf den Gebiete»

der praktischen Technik , der Gewerbe , Industrie , Chemie ,
der Land- und Hauswirthschaft rc. (Ä . Hartleben's Verlag
in Wien.)

Das soeben ausgegebene neunte Heft des VIII. Jahrganges ,
1881 , dieser reichhaltigen Zeitschrift bringt auf 48 Seiten mit
vielen Abbildungen folgende interessante Artikel : Vierteljahres -
Revue. — DaS Färben des Essigs . — Praktische Erfahrungen
über Rohrgewebe-Decken . — Üeber die Erzeugung von feuer¬
festen Schmelztiegeln zur Gußstahl -Fabrikation und über die dazu
zu verwendenden Thone . — Neue Pateutgewiude - Schneidma-
schiue für Röhren , Wellen und Stangen von Mac Kenzie . —
Ueber eine neue Art der Schaumwein-Bereitung . — Beschrei¬
bung eines neu erfundenen Lichtes , „ Korren'sches Dekorations¬
licht" benannt. — Neues elektro - statisches Telephon. — Neue

Getreide - Bürst - und Polirmaschine Optima . — Praktisch -
Schutzmittel gegen Motte ». — Neue Getreide- Schälmaschine
— Die neue Affekurranzspritze . — Neue schmiedeeiserne Dampfs
Preßplatten ohne Schweißung und Niete. — Wiederherstel¬
lung der ursprünglichen Holzfarbe alter Parketbödeu. — Ein
neues Lichtdruck-Rezept. — Praktisch bewährte Tünche zmn
Weißen für Holz und Stein . — Verwendung komprimirte«
Holzes für Xylographie. — Praktische Anleitung zum Vernickeln .— Praktische Bemerkungen über die Herstellung von Cementguß-
Waaren . — Neues Verfahren der Preßhefe- Fabrikation ohne
Alkoholgährung und ohne Erzeugung von Nebenprodukte». —
Em neuer Rohstoff zur Papierfabrikation . — Bezugsquellen . —
Ei» »euer Acetometer . — Ueber eine neue Eigenschaft des Milch¬
zuckers. — Prüfung von weißem Bienenwachs auf Ceresin und
Paraffin . — Beste Methode für das Zerschneiden der Saatkar¬
toffeln . — Aufbewahrung von Schlempe. — Eine neue Kultur¬
pflanze. — Schweißpulver, um Stahl mit Hitze zu schweißen . — «
Ueber Konservirung von Holz- Fußböden. — Praktische Herstellung i
haltbarer Signaturen für Vorrathsgefäße . — Neuer Fußboden-
Kitt - — Bon der Patent - und Musterschutz -Ausstellung zu Frank¬
furt a . M . — Neue Erscheinungen auf dem Patentgebiete.

Handel und Verkehr .
HauvelSberichte .

Börsenberichte vom 30 . August, Frankfurt : festest, stei¬
gende Tendenz. Deutsche Staatspapiere etwas erholt ; verstaat¬
lichte Wien schwächer. Rheinische 162?/s, Oesterr . Gold- und
Sproz. Rente gewann ' /? Proz . , 4proz. Ungarn "/« Proz . Oesterr .
Prioritäten fester . Deutsche Bahnen sehr fest zu höheren Kursen.
Oesterr . Bahnen und Banken gingen zum Theil sprungweise
hinauf . Die Liquidation bereitet keine Verlegenheiten- — Die
Äbcndbörse war fest, Kurse meistens weiter anziehend .

Berlin : günstig. Deckungs- und Meinungskäufe steigerten
durchweg erheblich . Geld 4'/- Proz .

Wien : fest , Schluß schwächer auf ungünstige Berichte von
Paris .

Paris : lustlos . Französ . Renten flau , Sproz . Rente verlor
40 Cs . Oesterr . Goldrente und Ruff . Orient etwas besser .

London : ruhig . Englische Consols 99 ' /, , Preuß . Consols
99 ' /« . Italiener und Russen etwas höher , Ungarn schwächer.

Vom Waareumarkte . Die Situation des Waarenmarktes
hat während der abgelaufenen Berichtsperiode im Großen und
Ganzen wenig Veränderung erfahren. Die Ausbreitung der Ge-
schäftsbeledung wird von gesteigerter Bedarfsfrage und vorherr¬
schend günstigen Dispositionen langsam gefördert. Die in den
Vorwochen stärker hervortretende Mitwirkung spekulativer Thä¬
tigkeit hat sich inzwischen wieder vermindert, wodurch der Verkehr
im Allgemeinen ein ruhigeres Gepräge erhielt und die Preisbe¬
wegungen sich auch in engeren Grenze» hielten .

Getreide behielt zwar überwiegend feste Preishaltung , je¬

doch zeigte sich gegenüber der in den Vorwochen in Amerika so
stürmisch hervorgetretenen Aufwärtsbewegung der Weizenpreise
an den meisten Märkten verstärkte Zurückhaltung , die auch von
den Berichten gerechtfertigt wurde , welche auf dem gegenwärtig
in Wien stattstndenden Saatenmarkt über das diesjährige Ernte -
crgebniß erstattet wurden. Die Zusammenstellung jener Berichte
erleichtert nunmehr die Beurtheilung der Produktions - und Kon-
sumtionsverhältniffe , deren Bilanz die kürzliche wilde Preisstei¬
gerung gegenüber den minder reichlichen Ernten der Vorjahre
auch schwerlich gerechtfertigt erscheinen lassen dürfte. Die Klar¬
stellung der Ernteverhältnisse läßt nunmehr alsbaldige größere
Theilnahme des Konsums an den Transaktionen im Getreide¬
handel gewärtigen , welcher in den Vorwochen in so erheblichem
Maße von der Spekulation beherrscht wurde.

Mehl stand zu festen Notirungen in ruhigerem Verkehr . Die
rasche Erhöhung der Körnerpreise erschwerte die Thätigkeit der
Mühlenindustrie recht erheblich , deren unlohnende Situation sich
namentlich in Ungarn gegenwärtig recht fühlbar macht -

Hopfen unterlag einem Preisdrucke, der von dem Eintreffen
etwas vermehrter Zufuhren aus neuer Ernte auch vielseitig er¬
wartet wurde , doch steht die Preisregulirung des Artikels erst
in den nächsten Wochen bevor , nachdem zuverlässigere Beurthei¬
lung des Verhältnisses zwischen Angebot und Nachfrage von dem
stärkeren Erscheinen des neuen Gewächses am Markte erleich¬
tert wird .

Tabak verfolgte im Einklänge mit den amerikanischen Be¬
richten steigende Preisrichtung , doch wurden die Umsätze von zu¬
rückhaltendem Angebot vielseitig gehemmt.

Kohlen und Eis en bewahren recht feste Haltung .

Köln » 30. Aug . Weizen w«o hiesiger 25 .50 , ton fremder
25 .— , Per Novbr . 24 .10, Per März 23 .60 . Roggen looo hiesiger
21.— , per Novbr. 17.80 , per März 17.40. Hafer looo 17.—,
Rüböl looo 31 .50 , per Oktober 30 .40, Mai 30 .50.

Bremen . 30 . August. Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white looo 7 .85, per Sept . 7 .85, per Okt .-Dez. 8 .10, per Januar
8 .25 . Amerik. Schweineschmalz Wilcox (uichl verzollt ) 59 *,'« .

Paris , 30. Aug. Rüböl Per Aug. 82 . 75 , per Sept . 82 .75,
per Sept .-Dez . 83 .25, Per Jan .-April 83.25 . — Spiritus per
Aug. 62.75, per Jan . -April 63. 75 . — Zocker, weißer , diSpor .
Nr . 3, per Aug . 65 .—, ver Okt.-Jan . 62 . 75. — Mehl , 8 Mar¬
ke» » Per Aug. 71.50 ; 9 Marken per Sept . 67 .40 , ver Sept .-
Dez. 67 .75, ver Nov .-Febr . 67 .75 . — Weizen per Aug . 33 .50,
per Setzt - 32 .25 , per Sept . -Dez . 31 .80, per Nov .-Febr . 31 .75.
— Roggen per Aug. 22 .25, per Sept . 22 .—, per Sept .-Dez.
22 . — , Per Nov . -Febr . 22 . 10.

Antwerpen . 30 . August. Petroleum-Markt . Sä
Stimmung : Hausse . Raffinirtes Type weiß , disp . 19 '/-

New - Uork , 29 . Aug . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7 ' /« , dto . in Philadelphia 7 '/, , Mehl 6,00, Rother Winter¬
weizen 1,44, Mais (old mixed) 71 , Havana-Zucker 7 °/, » Kaffee.
Rio good fair 12 , Schmalz (Wilcox ) 11 '/- » Speck 10,
Getreidefracht 5.

Baumwoll -Zufuhr 10,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
11,000 B ., dto . nach dem Continent 5000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

I - « ml., I Saldi » ». W .
GtaatSvapiere .

Baden 3 ' /, Obligat , fl. —
. 4 „ fl . 100 ' /-
„ 4 „ M . 100?/»

Bayer », 4 Obligat . M . 101 ' /,,
Deutsch !. 4Reichsanl .M . 101
Preußen4 ' /- °/,Cons . M . 105 ' /-

. 4«/o ConsolsM . 101-/-
Sachsen 3°/» Rente M . 80-/-
Wrtbg .4'/-Ob -v.77/79 M . 105 '/-

. 4 Obl . M . 101' ,.»
Oesterreich 4 Goldrente 81 ?o,

. 4 ' /,Silberrentefl . 67 ' /, -
„ 4 ' /-Papierrte . ff. 66 '/-
„ SPapierr . v . 1881 81 °/«

Ungarn 6 Goldrente fl . 102
„ 4 „ fl. 78 ' /,

Italien 5 Rente Fr . 90- >,
Rumänien 6 Obligat , fl . 103
Rußland 5Obl . v .1877M . 91 ' /-

. 4Obl .v . 1880R . 74 ' /-
„ 5ll .Orientanl .PR . 60-/,

Schweb. 4-/, in Mk. 98 ' /«

— s Stml . . 7 Gulden Md. und hollünd .
-- 2 Rmk. , i Franc -- 80 Pfg.
Schweiz4 '/- Bern . v . 1877K . 102' /«

„ 4°/°Bern 1880F. 99 ' .
Spanien1Äusl .Rnt .Piast . 27°/,
N .-Amer.4 ' /- C .pr .189lD . 111' /«
N .-Amer. 4L .vr . 1907.D . 114 ' /«

Bank - Aktie «.
4' /-DeutscheR.-BankM . 149 ?/»
4 Badische Bank Thlr . 114 ' /»
5 Basler Bankverein Fr . 195 ' /-
4 Darmstädter Bank fl. 169 ' /-
4 Disc .-Kommand- Thlr . 221-/-
SFrankf.Bankverein Thlr . 112 '/-
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 305 ' /-
5 Rhein.KreditbankThlr . 115' /,
5D .Effekt- u . Wechsel-Bk.

40"/o einbezahlt Thlr . 139 ' /,
Eisenbahn -Aktie ».

6Cöla -Minden -St .Thlr . 150' /«
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 56 ' /«
4 Hess. Ludw .-BahnThkr . 102 ' /-
4Meckl.Friedr .-FranzM . 168 ' /-
4 ' /- Pfälz . Maxbahn fl. 127
4 „ Rordbahn fl. 99 '/«

Frankfurter Kurse vom 30 . August 1881 .
3'/- Oberschles .-St . Thlr . 247 °/«
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 167 '/«
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 162?/-
4 Thüring . lüt . Thlr . 212 '/-
5 Böhm . West-Bahn fl . 270 ' /«
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 279 ' /,
5 Oest-Franz -St .-Bahnfl . 306 '/«
5 Oest. Süd -Lombard fl. 126 ' /«
5 Oest. Nordwest fl . 199
5 , . lüt . 8 . fl. 232 '/«
5 Rudolf fl. 141 '/-

Eiseubahu -Brioritätea .
4 Heff. Ludw .-B . M . 100
4 Pfälz . Ludw . - B . M . 100 '/-
5 Elisabeth-Gisela fl. 87 '/-
5 , Linz -Budw . fl . 87 ' /«
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 88
5 Gal . C .-Lud . v . 1863fl . —
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 72-/-
5 Oest. Nordw . Gold -

Obl . M . 105
5 Oest. Nordw . lut . L . fl . 88 '/-

86 -/-5 Oest . Nordw- ö fl.
5 Gotthardt — lUSer .Fr .
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl.
3 dto . l— Vlll L. Fr .
3 Livor, lut . 6,Diu . 02 ,
5 ToscanerCentral Fr .

Pfandbriefe .
4' /- Rh . tzyp . -Bk. -Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
5Preuß .Tent .-Bod .- Cred.

Verl , ä 110 M . 115?/,
4 dto . . ä i00 M . —
4' /- Oest.B .-Erd .- Anst . fl. 101? ,
5 Russ. Bod . -Cred . S -R . 85 ' '-
4°/o Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100' /,

Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . 100 134
4 Bayrische , 100 134 ' /-
3 '/- Preußische , 100 —
3 ' /- Cöln-Mind . . IM 131

rudit «m!. ». so Pfg, I Mar! Bank» — » mk. 1. «0 Pfg.

100'/,
57 -/-

104' /«
76 ' , -
57 ' /,

92

102 '/,
100

4Mein .Pr .Pfdb . Thlr . 100 120 '/-
3 Oldenburger , 40 126 ?/,
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 114 ' /«
5 , V. 1860 . 500 1257«
4 Raab - Grazer Thlr . 100 95 '/-
UnverziuSlicheLoofepr . Stück.
Badische fl . 35-L°ose 217 .80
Braunschw. Thlr . 20-Loose 102 .90
Meininger fl . 7-Loose 27 .50
Oest. fl- 100-Loose v . 1864 332.—
Oester . Kreditloose fl . 100

von 1858 350 .—
AuSbach - Gunzenhausen — .—
Schwed. Thlr . 10-Loose 52.20
Ungar .Staatsloose fl.100 239 .—
Frerburger Fr . 15-Loose 29 .20
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .80

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80 .80
Wien kurz fl. 100 173.30
Amsterdam kurz fl. 100 168 .40
London kurz 1 Pf . St . 20 .48

Dukaten 9 .55—S-
Dollars in Gold 4.21—23
20 Fr .-St . 16 . 17—21
Ruff . Imperials 16 .74- 79
Sovereigns 20.38—43
Ltädte -Obligationen » ««d

Industrie -Aktie «.
4 KarlSruherObl .v .1879
4 ' /- Mannheimer Obl .
4' /- Pforzheimer „
4' /- Baden -Baden .
4' /, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konstanter Obligat .
Ettlinger Spinnerei o . ZS . 115
KarlSruh .Maschinenf. dto . 102 ' /,
Bad . Zuckerfabr. , ohne ZS . 71 ' /,
37°Deutsch .Phön . 20°/° E » . 190
4 Rh . Hypoth . -Bank 507s

bez. Thl . —
Reichsbank Discont 47»

, Lombard 57»

101
102? ,
101 '/»

S9?/,

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentlichr Zustellungen .

G .221 . 2. Nr . 6084 . Ofsenburg .
Handelsmann Abraham Hammel von
Offenburg , vertreten durch Rechtsan¬
walt Hink , klagt gegen die Erben der
Josef R o ß III . Wittwe von Dorf Kehl,
nämlich : 1 . Anna Maria Roß , Ehe¬
frau des Jakob Koch , 2 . Elisabeth«
Roß , 3 . Johann Roß , 4 . David Roß ,
5 . Andreas Roß IV . , 6 . Mathias Roß ,
Bäcker, 7 . Magdalena Roß , Ehefrau
des Jakob Krauß l . , 8 . Michael Roß
und 9 . Christine Roß , ledig , Sämmt -
liche von Dorf Kehl , als Rechtsnach¬
folger der erstgenannten Josef Roß
Wittwe , aus Cession vom 1 . November
1877 , mit dem Anträge auf Verurtheilung
der Beklagten zur Zahlung von je '/,
der eingeklagten Forderung von 364 Mk.
53 Pf . nebst 5 °/» Zins vom 21 . August,
und ladet die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer. 1 b . des Großh . Land¬
gerichts zu Offenbar « auf
Samstag den 12. November d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zm bestellen .

ZumZweckeder öffentlichenZustellung
an die an unbekannten Orten sich auf¬
haltenden Beklagten Anna Maria Roß .
verehelichte Koch , Elisabetha Roß und
Mathias Roß wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Offenburg , den 27 . August 1881 .
Die Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts.
Schwaab .

G . 231. 2. Skr. 12,820 . Rastatt .
Werkmeister Heinrich Dealer zu Ra¬
statt , vertreten durch Rechtsanwalt
Stigler allda, klagt gegen den an un¬
bekannten Orten abwesenden Heinrich
Breinlinger von hier , aus Pachtzins
und Werkverding, mit dem Antrag auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 187 M . bezw . 30 M . 92 Pf .
nebst 5 7» Zins vom Zustellungstage ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Rastatt auf
Donnerstag den 6 . Oktober 1881,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt

gemacht .
Rastatt , den 29 . August 1881.

Bender ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Aufgebot .

G .218 . 1 . Nr . 6577 . Emmendin¬
gen . Von Großh . Amtsgerichte Em -
mendingen wurde folgendes Aufgebot
erlassen : Die Wittwe des Johann
Breisacher , Maria Barbara , geb.
Adler von Bahlingen , besitzt folgende
Liegenschaften , ohne einen Erwerbstitel
Nachweisen zu können : a. auf der Ge¬
markung Bahlingen : Lagerbuch
Nr . 7226 , 20 Ar 36 Meter Acker im
Riesenbrunnen , neben Vizinalstraße,
Karl Boos u . dem Weg ; L .B . Nr . 907 ,
10 Ar 8 Meter Acker , 53 Meter
Grasrain und 27 Meter öder Rain im
Lingenthal (Frohnthal ) , neben Georg
Jakob Danner und Martin Krumm :
L . -B . Nr . 5045 , 4 Ar 95 Meter
Äcker und 47 Meter öder Rain auf
Hazmen (Unterriesen ) , neben Georg
Jakob Hecke! Wittwe und Johann
Georg Adler, Jakob 's Sohn , L^ S . Nr .
5046 , 7 Ar 62 Meter Reben allda,
neben Johann Georg Adler , Jakob 's
Sohn u . Georg Jakob Heckel Wittwe ;
L .B . Nr . 3001 . 7 Ar 74 Meter Re¬
ben und 39 Meter Grasrain im Sohl¬
thal , neben Jakob Friedrich Adler und
Friedrich Boos Wittwe : L .B . Nr . 7147 ,
6 Ar 91 Meter Wiesen auf dem
Brühl , neben Erasmus Schmidt und
Johann Jakob Sommer ; L . -Br . Nr .
6892 , 12 Ar 56 Meter Wiesen auf
der Äruckmatte , neben Daniel Asmus
Wittwe , Jakob Martin Krumm und
Georg Martin Sommer jung ; L.- B .
Nr . 6793 , 14 Ar 23 Meter Wiesen
im Löhlin , Gewann Nr . 3, neben Frie¬
drich Schöpflin und Andreas Krumm ;
L .B . Nr . 6413 , 10 Ar 69 Meter
Acker im Längenbrunnen, neben Georg
Jakob Adler und Vizinalstraße; L . -B .
Nr . 4342 , 8 Ar 43 Meter Acker im
Hungerberg , neben Friedrich Sommer
und Georg Martin Schmidt Kinder ;
L .B . Nr . 4613 . 2 Ar 74 Meter Acker
in der Burg (Boch ) , neben Schmied
Friedrich Diehr und Äufstößer ; L .-B .
Nr . 999 , 8 Ar 49 Meter Reben auf
der obcrn Eck , neben Johannes Som¬
mer Wittwe , Johann Georg Adler u.
Friederike Mattmüllcr . b . Auf der

Gemarkung Nimburg : L.B . Nr .
2583 , 9 Ar 77 Meter Matten lin
den Ärmutsmatten , neben Großh . Do¬
mänenärar u . Jakob Martin Schmidt ;
L .B . Nr . 2590 . 27 Ar 63 Meter
Matten in den Armutsmatten . neben
Georg Jakob Schmidt und Christian
Trautwem . Johann BreisacherWittwe
hat das Aufgebotsverfahren beantragt .
Es werden daher alle Diejenigen, welche
an den oben bezeichneten Grundstücken
in den Grund - und Pfandbüchern zu
Bahlingen und Nimburg nicht eingetra¬
gene u . auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbandc beruhende Rechte
zu haben glauben , aufgefordert , solche
spätestens in dem vor Großh . Amts¬
gerichte Emmendingen stattstndenden
Termin : Donnerstag den 27 . Okto¬
ber 1881 , Vormittags 9 Uhr , anzu¬
melden , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden. Emmendingen , 26 . August
1881 . Der Gerichtsschreiberdes Großh .
bad . Amtsgerichts : Jäger .

Konkursverfahren .
G .238 . Nr . 19,793 . Freiburg .

Das Großh . Amtsgericht Freiburg hat
unter 'm Heutigen beschlossen:

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen bes verstorbenen Weinhänd¬
lers F . A . Leibinger dahier ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Verthcilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen und zur Beschlußfas¬
sung der Gläubiger über die nicht ver -
werthbarenVermögensstückeder Schluß¬
termin auf

Montag den 10 . Oktober 1881 ,
Vormiltags 11 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt.

Freiburg , den 30 . August 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrlcr .

G .237 . Nr . 8521 . Wolfach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Seilers Matthäus Leh¬
mann von Wolfach ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
lheilung zu berücksichtigenden Forde¬

rungen und zur Beschlußfassung der !
Gläubiger über die nicht verwerthbaren'
Vermögensstücke der Schlußtermin auf

Samstag den 8. Oktober 1881 ,
Vormittags 8 ' /2 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Wolfach , den 27 . August 1881 .
Hässig ,

Gerichtsschreibcr
des Großh . bad . Amtsgerichts

Erbeinweisungen .
G .217 . Nr . 5951 . Schopfheim .

Fritz Schönes Ehefrau , Verena, geb.
Lacher in Gresgen , und Fritz Lacher
in Lahr werden in Besitz und Gewähr ^
der Berlassenschaft ihrer natürlichen
Mutter , der Fritz Tscherter's Ehefrau ,
Maria Katharina , geborne Lacher von
Wiesleth , eingewiesen .

! Schopfheim, den 27. August 1881 .
! Der Gerichtsschreiber
i des Großh . bad . Amtsgerichts :
! Hauser .
! G .236 . Nr . 14,772 . Schwetzingen ,
i Nachdem auf das Ausschreiben vom
! 22 . Mai l. I . , Nr . 10,144 , keine Ein¬

sprachen erhoben wurden , wird nun¬
mehr die Landwirth Matthäus Rudolf

/ Wtb . , Katharina , geb. Feuerstein von
Seckenheim , in Besitz und Gewähr der

/ Verlaffenschaft ihres Ehemannes ein¬
gewiesen.

Schwetzingen, den 26. August 1881.
Großh . bad . Amtsgericht

ausgefertigt .
Der Gerichtsschreiber :

Nuß .
Erbvorladungen. ,

G .219 . Engen . Johann , Theodor
, und Josefa Raus von Kirchen , Amts
! Engen , nun an unbekannten Orten in !
! Amerika abwesend , sind vom Gesetz zur!
Erbschaft ihres am 5 . August 1881

,
-s Vaters , Matthä Raus , Sonnenwirlh

! von Kirchen , mitberufen.
' Dieselben werden hiemit zur Vermö- !
/ gensaufnahme und den Erbtheilungs - /
! Verhandlungen
! mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn sie nicht erscheinen oder durch einen
Bevollmächtigten sich vertreten lassen,
die Erbschaft Denen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn sie — die
Borgeladenen — zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen

wären.
Engen , den 29 . August 1881 .

Großh . Notar
Walker .

G .232 . Nr . 514 . Haslach . Johann
Georg Brücker von Mühlenbach ist
zur Erbschaft seines Vaters , Johann
Gg . Brücker. Leibgedingers von Müh¬
lenbach , berufen , sein Aufenthaltsort
aber nicht bekannt . Derselbe wird deß-
halb aufgefordert , sich zur Empfang¬
nahme der Erbschaft

binnen 3 Monaten
hier zu melden , widrigenfalls solche de»
übrigen Erben zugewiesen würde.

Haslach , den 29 . August 1881 .
Großh . Notar

K . F . Sevin .
G . 234 . Tauberbischofsheim .

Jette , Hanna und Lorg Löb Gut¬
mann aus Jmpfingcn sind in Amerika
und ist deren Aufenthaltsort diesseits
unbekannt.

Dieselben sind nun zum Nachlaß der
Levi Reumann Ehefrau . Karolina,
geb. Gutmann in Jmpfingen , mitbe¬
rufen uud werden hiemit öffentlich auf-
geforderl,

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar sich zu
den Theilungsverhandlungen und zur
Empfangnahme des Erbtheils zu mel¬
den , ansonst die Erbschaft nur Denen
zugewiesen wird , welchen sie zukäme
wenn die Geladenen zur Zeit der Erb -
schastseröffnung gar nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Tauberbifchosshcim, 30 . August 1881 .
A . Weindel .
Großh . Notar .

Handelsregistereinträge.
G . 195 . Nr . 12,066 . Villingen . Zu

Ord .Z . 3 des dieff. Genossenschaftsre - ,
gisters wurde unter'm Heutigen einge¬
tragen :

Bei der am 21 . d . M . stattgehabteu
Generalversammlung der Gewerbebanr
Vöhrenbach wurden auf wertere »
Jahre Ceno Maier als Vorsitzender
und Benjamin V o lk als Kassier wieder
gewählt und für den zurückgetreteneu
Kontroleur Adolf Duffner Otto Angst
gewählt. ^

Villingen, den 25 . August 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Könige .

Drck uai > Verlag deOG . Braun ' schen H o f b u ch L cu ck erri .
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